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So langsam wird sich die warme Jahres-
zeit verabschieden. Wie war Ihr Som-
mer? Konnten Sie die Sommerfrische 
genießen, das Atemholen oder Unter-
wegssein? Vielleicht machen Sie es wie 
ich? Mitte August beginne ich langsam, 
Farben und Gedanken des Sommers, Er-
eignisse, die in mir nachklingen, einzu-
sammeln, sozusagen als Schatz für die 
kalte Jahreszeit.  

Und obwohl ich etwas wehmütig dem 
Sommer hinterherschaue, denke ich: 
der Herbst ist anders schön! Er hat nicht 
das Hitzige des Sommers, sondern eher 
Einkehr, mit bunten Farben, duftenden 
Gewürzen, schmackhaften Suppen. In 
den Herbst gehören für mich Ruhe und 
Gemütlichkeit, nicht mehr das Schnelle 
und Luftige des Sommers. Anderes fin-
det Platz. 
Es ist, als wollte diese Zeit uns sagen: 
"Halte es eine Weile bei dir selbst aus. 
Lass ruhen, was das Jahr über in Bewe-
gung war und beschränke dich auf das 
Wesentliche."   
Zum Wesentlichen könnte auch gehö-
ren, mal wieder in Ruhe ein Buch zu le-
sen. Da hätte ich eine Empfehlung für 

Sie: Der Hanser Verlag hat eine Leserei-
he veröffentlicht. „Das Leben lesen“.  
Die 10 wichtigsten Themen unseres Le-
bens. Herausgekommen sind u.a. The-
men wie „Altern“ von Elke Heidenreich, 
„Lieben“ von Emilia Roig oder „Essen“ 
von Alina Bronsky. Alle Bücher wärmen 
die Seele und lassen an eigene Erfahrun-
gen zurückdenken.
Das Buch „Essen“ geht dabei eine beson-
dere Symbiose ein zwischen Gerichten 
aus der Kindheit, lieben Gewohnheiten 
und der Kunst, ein Essen zu bereiten für 
sich und andere. Es ist mit viel Humor 
und Tiefgang geschrieben. Und macht 
fest, dass wir alle etwas vom und über 
das Essen erzählen könnten, denn es be-
schäftigt uns mehr in unserem Alltag, als 
wir glauben. Es ist kein Kochbuch und 
doch verrät die Autorin zwischen den 
Geschichten manche liebgewordenen 
Rezepte und wie sie dazu gekommen ist. 
Viel Vergnügen beim Entdecken! Mag 
die kommende Zeit wärmend für Sie sein 
und schmackhaft allemal.  
Ihre Pastorin Anke Theuerkorn 
Vertretung für Pastorin Sylvia Fuchs

Anders schön…
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Mitgestalten, statt nur dabei sein  
Verstärken Sie unsere Kirchengemeinderäte!

Die Kirchengemeinden unseres Pfarr-
sprengels St. Marien, St. Michael und 
St. Gertrud leben von Menschen, die 
ihre Ideen, ihre Zeit und ihr Engagement 
einbringen. Kirche ist dort lebendig, wo 
Menschen Verantwortung übernehmen 
und das Gemeindeleben mitgestalten.

Vielleicht haben auch Sie schon einmal 
gedacht: „Eigentlich würde ich mich ger-
ne mehr in unserer Kirche einbringen.“ 
Jetzt ist eine gute Gelegenheit dazu.

Die Nordkirche ermöglicht es den Kir-
chengemeinden, bis zur regulären Kir-
chengemeinderatswahl 2028 bis zu 
zwei weitere Mitglieder in den Kirchen-
gemeinderat zu berufen. Diese Chance 
möchten wir nutzen.

Im Kirchengemeinderat geht es nicht nur 
um Verwaltung und Finanzen, sondern 
vor allem um die Frage: Wie wollen wir 
Kirche vor Ort gestalten? In St. Gertrud 
entwickeln wir uns als ÖkoFaire Gemein-

de weiter – zum Beispiel mit Wald- und 
Fahrradgottesdiensten. Gleichzeitig be-
reiten St. Michael und St. Gertrud ihren 
Zusammenschluss zu einer Kirchenge-
meinde mit zwei Kirchen vor. Bei diesen 
und vielen weiteren Themen können Sie 
Ihre Ideen einbringen.

Besondere Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Wichtig sind Interesse an 
unserer Gemeinde, Freude an der Zu-
sammenarbeit und die Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen. Unter-
schiedliche Erfahrungen und Lebenswe-
ge bereichern unsere Arbeit.

Haben Sie Interesse oder möchten Sie 
zunächst unverbindlich mehr erfahren? 
Dann sprechen Sie ein Mitglied des Kir-
chengemeinderates, eines unserer Kir-
chenbüros oder unser Pastorinnenteam 
an.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen!
Florian Matz
Vorsitzender des Kirchengemeinderates St. Gertrud

Fortschritte der Gemeindefusion
Am 22. Mai kamen die Mitglieder der Kir-
chengemeinderäte St. Michael und St. 
Gertrud im Gemeindehaus St. Michael 
zusammen, um mithilfe eines Modera-
tors gemeinsam zu den Zielen der Fu-
sion der beiden Gemeinden zu arbeiten, 
nachzudenken und sich auszutauschen. 

Es wurde festgehalten, dass wir als fu-
sionierte Gemeinde das kirchliche Le-
ben vor Ort stärken wollen und unsere 
Gemeinsamkeiten und unsere Nähe zu-
einander nutzen wollen, um als Kirche 
auf der Westlichen Höhe weiterhin tolle 
Angebote für alle Menschen anbieten zu 
können. In einem weiteren Schritt wurde 

erörtert, welche Werte uns in der Zusam-
menarbeit wichtig sind und kamen dabei 
auf den gemeinsamen Nenner: Verläss-
lichkeit, gemeinschaftliches Denken und 
Handeln und Respekt. 

Aber nach der theoretischen Arbeit gin-
gen wir auch über ins konkrete Planen: 
Gemeinsam wurde ein Zeitplan erstellt 
für das weitere Vorgehen. Im Zentrum 
steht das Erarbeiten eines Fusionskon-
zeptes, das wesentliche Aspekte zu den 
Themen Finanzen, Gebäude, Personal, 
Gremien und Gemeindeleben aufgreifen 
soll. Die beiden Kirchengemeinderäte 
haben sich deshalb dazu entschieden, 

sich in diesem Jahr noch 
an drei weiteren Ter-
minen in dieser großen 
Runde zu treffen, um die 
wesentlichen Punkte ge-
nauer zu beleuchten und 
Entscheidungen zu for-
mulieren. 

Alles in allem war die 
gemeinsame Klausur-
tagung ein voller Er-
folg. St. Gertrud und  
St. Michael schwimmen 
auf einer Wellenlänge 
und sind bereit und wil-
lig, gemeinsam in die Zu-
kunft zu denken!
Pastorin Sabrina Stalschus für den 
Fusionsausschuss
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500 Jahre Reformation in Flensburg

Ein Jubiläum, das bis heute nachwirkt
Im Jahr 2026 erinnert Flensburg an ein 
besonderes Jubiläum: Vor 500 Jahren 
begann in unserer Stadt die Reforma-
tion. Im Frühjahr 1526 kamen die Ge-
danken Martin Luthers nach Flensburg. 

Einer der ersten, die sie verkündeten, 
war der aus Husum stammende Predi-
ger Hermann Tast. Weil ihm die Kirchen 
zunächst verschlossen blieben, predigte 
er unter freiem Himmel und in den Häu-
sern von Bürgerinnen und Bürgern. Viele 
Menschen hörten ihm zu und ließen sich 
von der neuen Botschaft begeistern.

Der Reformator Flensburgs
Zum eigentlichen Reformator Flens-
burgs wurde Gerd Slewert. Er führte 
Ende 1526 in der Nikolaikirche evange-
lische Gottesdienste ein. Nach und nach 
schlossen sich auch die anderen Kirchen 
der Stadt der Reformation an. Die Men-
schen konnten nun Gottesdienst und 
Predigt in ihrer eigenen Sprache erleben. 
Die Bibel sollte nicht nur von Gelehrten 
gelesen werden, sondern für alle ver-
ständlich sein.

Was die Reformation veränderte
Die Reformation veränderte das kirch-
liche Leben grundlegend. Sie stärkte die 
Bedeutung von Bildung, förderte das Le-
sen und Schreiben und betonte die Ver-
antwortung aller Christinnen und Chris-
ten für das Leben der Kirche.

Flensburg im 16. Jahrhundert – vor 500 Jahren begann hier die Reformation. Die reformatori-
schen Impulse von Hermann Tast und Gerd Slewert prägen das evangelische Leben der Stadt 
bis heute.

"Mein Gott, das muss anders werden". 5x5x5: 
Was gehört reformiert?
03.11.2026 | 19:00 – 20:30

Veranstalter
Stadtpfarramt Flensburg 
Jugendkirche Flensburg 
500 Jahre Reformation in Flensburg 
Ort: Gemeindehaus St. Michael, Am Ochsen-
markt 40, 24937 Flensburg 
Beschreibung
Diese Tradition nehmen Jugendkirche und 
Stadtpastor mit dem Format „5x5x5“ auf. Wir 
fragen: Was gehört gegenwärtig dringend 
reformiert? Wir erleben fünf fünfminütige 
Impulse aus fünf verschiedenen Blickwinkeln 
und suchen jeweils anschließend das Gespräch 
miteinander zwischen den Generationen.
Als Schwerpunktthemen sind geplant: Gerech-
tigkeit, Bildung, Medien, Fundamentalismus 
sowie Wohnen mit mehreren Generationen
Snacks und Getränke inklusive.
Mitwirkende
Leitung: Stadtpastor Johannes Ahrens, Mirko 
Schomerus

Vieles, was uns heute selbstverständlich 
erscheint, hat hier seine Wurzeln: Got-
tesdienste in der Sprache der Menschen, 
das Engagement Ehrenamtlicher oder 
die Mitwirkung gewählter Kirchengre-
mien.

Dietrich Nacke und die evangelische 
Bürgerschaft
Auch Persönlichkeiten wie Dietrich Na-
cke stehen in dieser Tradition. Zwar ge-
hörte er nicht zu den Reformatoren der 
ersten Stunde, doch als Flensburger Bür-
germeister und Stifter engagierte er sich 
für die evangelische Kirche und für sozia-
le Aufgaben in der Stadt. Sein Name lebt 
bis heute in Flensburg fort.

Von St. Marien nach St. Gertrud und 
St. Michael
Als die Reformation in Flensburg begann, 
gab es die Kirchengemeinden St. Gertrud 
und St. Michael noch lange nicht. Die re-
formatorische Bewegung nahm ihren 
Ausgang in den alten Stadtkirchen – im 
Pfarrsprengel Hafen & Höhe in St. Mari-
en, der Mutterkirche. Mehr als vier Jahr-
hunderte später wurden St. Gertrud und 
St. Michael gegründet. Doch auch sie 

stehen in derselben Tradition. Die Bibel 
in unserer Sprache, die Beteiligung vie-
ler Ehrenamtlicher, die Verantwortung 
gewählter Kirchengemeinderäte und 
das Vertrauen darauf, dass Gottes Gnade 
unser Leben trägt: All das verbindet uns 
mit den Menschen, die vor 500 Jahren 
den Mut zu neuen Wegen hatten.

Was das Jubiläum uns heute fragt
500 Jahre nach den ersten reformatori-
schen Predigten dürfen wir dankbar auf 
diese Geschichte zurückblicken. Die Re-
formatoren wollten die Kirche nicht neu 
erfinden, sondern sie immer wieder an 
das Evangelium erinnern.
Vielleicht ist das die wichtigste Frage 
dieses Jubiläums: Wie können wir heute 
Kirche sein - offen für die Menschen, ver-
wurzelt im Evangelium und bereit, Got-
tes Zukunft zu vertrauen?
Die Antwort darauf muss jede Genera-
tion neu finden. Wir in unseren evange-
lischen Kirchengemein-
den sind ein Teil dieser 
Geschichte.
Pastorin Regine Boysen

Link zu den 
Veranstaltungen
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Essen in Gemeinschaft 
Jeden ersten Mittwoch im Monat duftet es im Gemeindehaus St. Michael nach lecke-
rem Essen, denn um 12.30 Uhr gibt es im Gemeindesaal das „Essen in Gemeinschaft“. 
Dazu ist jeder und jede herzlich eingeladen. Wir hören eine Andacht, essen, lachen, 
schnacken und genießen die Gemeinschaft. Seit einiger Zeit kocht Joachim Schmitt 
einmal im Monat mit Herz, Leidenschaft und Freude, weshalb wir mit ihm ein Inter-
view geführt haben.

Stell dich doch gerne einmal vor.
Joachim Schmitt: Ich bin gerade 70 Jah-
re alt geworden, lebe allein (verheiratet, 
aber getrennt lebend) und habe zwei Söh-
ne. Beruflich habe ich ursprünglich Diät-
assistent gelernt. Da ich jedoch noch en-
ger mit Menschen arbeiten wollte, folgte 
die Ausbildung zum Krankenpfleger so-
wie die Fachweiterbildung zur OP-Pflege. 
Nach einigen Jahren in der Schweiz und 
verschiedenen Weiterentwicklungen war 
ich schließlich als OP-Manager in großen 
Kliniken tätig, bevor ich in die Medizin-
produktebranche wechselte.

Wie kamst du zum Kochen?
Joachim Schmitt: Das Kochen hat mir 
schon immer große Freude bereitet. Zum 
„Essen in Gemeinschaft“ kam ich, als ich 
im „Anker“ die Anzeige las, dass ein Nach-
folger für die Küche gesucht wird. Es be-
reitet mir einfach Freude zu kochen – be-
sonders, wenn es den Gästen schmeckt. 
Ich bringe auch gerne Gerichte in die Ge-
meinschaft ein, die hier im Norden eher 
unbekannt sind. Es ist schön zu sehen, 
dass die „Mittwochs-Esser“ das Angebot 
so schätzen. Dabei nehme ich, sofern mir 
dies bekannt ist, natürlich gerne Rück-
sicht auf Vegetarier oder Allergien.

Was isst du gerne? Gibt es ein Lieb-
lingsgericht?
Privat esse ich sehr gerne mediterran, 
etwa Pasta mit Gambas oder Ceviche, 
schätze aber auch regionales Gemüse.

Wir danken Joachim Schmitt dafür, dass 
er so vielen Menschen einmal im Monat 
eine kostbare Zeit und ein leckeres Essen 
ermöglicht und freuen uns noch auf viele 
weitere gemeinsame Mittwoche!

Die nächsten Termine für das Essen in Ge-
meinschaft sind:  02.09., 07.10., 04.11. An-
meldung gerne bis spätestens am Freitag 
davor im Gemeindebüro, damit die Men-
gen gut abgeschätzt werden können.

Erntedank – die Vielfalt des Lebens feiern
Der Herbst zeigt sich jetzt in seinen 
schönsten Farben. Auf den Feldern wird 
die Ernte eingebracht, in Gärten, auf 
Märkten und im Supermarkt begegnet 
uns eine bunte und beeindruckende 
Vielfalt. Erntedank lädt dazu ein, diese 
Fülle wahrzunehmen – und einen Mo-
ment lang nicht nur auf das zu schauen, 
was fehlt oder Sorgen macht, sondern 
auch auf das, was wächst, gelingt und 
uns geschenkt ist. 

Das Erntedankfest ist eine Einladung, 
den Blick auf das Gute in unserem Leben 
zu richten: Menschen, die uns begleiten, 
Chancen und Erfahrungen, Gemein-
schaft, das tägliche Brot. Das Erntedank-
fest ist wie ein Innehalten mitten im All-
tag, um die Fülle all dieser Dinge, die uns 
oft als selbstverständlich erscheinen, 
bewusst wahrzunehmen und zu genie-
ßen, zu feiern und wertzuschätzen.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns in den 
Gemeinden des Pfarrsprengels Ernte-
dank zu feiern!

4.10. | 11.00 Uhr | St. Michael
St. Gertrud und St. Michael laden zu ei-
nem bunten Familiengottesdienst um 11 
Uhr in St. Michael ein – für Jung und Alt 
mit Anspiel, Kreativaktion und anschlie-
ßender selbstgekochter Kartoffelsuppe 
und leckeren Crêpes im Gemeindehaus.
Für die bessere Planbarkeit freuen wir 
uns über eine Anmeldung bis zum 30.09. 
unter 017610405454 oder 
stalschus@st-michael-flensburg.de, 
aber auch spontan sind Sie herzlich will-
kommen!
4.10. | 11.15 Uhr | St. Marien
Um 11.15 Uhr findet in St. Marien eine 
Andacht mit spätem Frühstück statt. 
Verantwortlich hierfür ist Bettina Hass-
elmann-Avenarius.
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Gospelchor 
Der Gospelchor muss zurzeit leider eine 
Pause einlegen. Sobald die Proben wieder 
staatfinden (mittwochs von 19:30 bis 20:45 
Uhr), informieren wir Sie auf der Home-
page. Auskunft: Axel Wiese - mobil 0151 
15281314
Essen in Gemeinschaft
Nach dem Gottesdienst und dem Kirchen-
café treffen wir uns um 12 Uhr im Gertru-
densaal zum gemeinsamen Mittagessen. 
Um Anmeldung im Gemeindebüro bis zum 
Donnerstag davor wird gebeten.
Termin: Sonntag 13.09. | 15.11.

Internationale Kreistänze
Montags, 19:30 – 21:00 Uhr 14-täglich in 
den ungeraden Wochen im Gertrudensaal 
Marienhölzungsweg 51
Kontakt: Ingrid, Tel. 65 493
Anonyme Alkoholiker
Das Meeting der Gruppe findet 
donnerstags von 19:00 bis 20:30 Uhr im 
Clubraum / Küche, 
Marienhölzungsweg 51 
- auch an Feiertagen - statt.
Kontakt: aa-kontakt@anonyme-alkoholi-
ker.de

ST. GERTRUD

Sonntags-Klang – Musik für Ohr und Seele
11:15 Uhr – Kirche zur Besichtigung und 
Meditation ab 11:00 Uhr offen
Die Musizierenden des jeweiligen Sonntags 
sind in der Gottesdienstliste notiert
Termine: 6.9. | 20.9. | 11.10. | 8.11. | 15.11.
Am Abend vorgelesen
Literarisch-musikalische Abende jeweils 
Sonnabend 18:00 Uhr in der Kirche
19.9. 500 Jahre Reformation in Flensburg
Falsches Singen sorgt für Tumult
14.10. 500 Jahre Reformation in Flensburg
Luthers Zeitreise
14.11. Thema noch offen
Kleiner Marienchor
Leitung: R.Rafalalsky@gmx.de
Zeit: Dienstag, 19:00 – 20:30 Uhr,
Ort: Chorsaal in der St.Marienkirche,  
Zugang vom Parkplatz Marienkirchhof aus
Kirchenführung – Geschichte, Kunst  
und Glaube
Ute Spiekermann
Jeden 1. und 3. Samstag eines Monats
jeweils um 11 Uhr
Termine: 5.9. | 19.9. | 3.10. | 17.10. | 7.11. | 
21.11.

Kinderchor und Jugendkantorei des 
Flensburger Bach-Chores
Freitags, 15 Uhr im Gemeindehaus,  
Heiligengeistgang 4-8
Leitung: Lien Eiken Nonn
Kulturhof Flensburg e.V. - Flensburgs 
Wohnzimmer im Schrangen - Spenden-
Café 
Der Kulturhof heißt jeden willkommen, 
sich bei Kuchen, Kaffee und Tee, wie auch 
veganen Speisen wohlzufühlen und nette 
Menschen zu treffen.
Donnerstag bis Sonntag 
14.00 – 18.00 Uhr
10 jähriges Jubiläum am 19. September
www.kulturhof-flensburg.de 
E-Mail: hallo@kulturhof-flensburg.de

ST. MARIEN

Essen in Gemeinschaft
Am ersten Mittwoch im Monat findet im 
Gemeindesaal ein gemeinsames Essen 
statt. Anmeldung bis zum Freitag davor im 
Gemeindebüro erbeten.
Nächste Termine: 02.09. | 07.10. | 04.11. 
Jeweils um 12:30 Uhr
Frauen Ensemble
Frauen aller Generationen sind eingeladen, 
geistliche Lieder verschiedener Stilrichtun-
gen zu singen.
Leitung: Elena Schubara
Proben: dienstags um 19 Uhr im Gemeinde-
haus St. Michael, Am Ochsenmarkt 40  
(nicht in den Schulferien)
Kinderkino
Jeweils um 14 Uhr im Gemeindehaus  
St. Michael, Anmeldung nicht 
erforderlich, Eintritt 1€
10.09.: Fuxia, die kleine Hexe
05.11.: Die geheimnisvolle Minusch
Filmvorführung für Erwachsene
Im Gemeindehaus St. Michael.
Anmeldung nicht erforderlich, 
jeweils 19:00 Uhr
25.10. Der geheime Garten (1993)
29.11. Der Zauberer von Oz (1939)
Seniorenkreis
Leitung: Sibylle Morfeld
Termine 15:00-17:00 Uhr: 01.09. | 15.09. | 
29.09. | 13.10. | 27.10. | 10.11. | 24.11.
Yoga
Dienstags von 17:15 bis 18:30 Uhr  
im Gemeindesaal (auf Spendenbasis)
Leitung: Gabriele Komp
(nicht in den Schulferien)
Handarbeitstreff
Leitung: F. Jürgensen u. J. Asmussen
Im Gemeindehaus St. Michael
am zweiten Montag des Monats, 
16:30-18:00 Uhr
14.09. | 12.10. | 09.11.

Spielekreis: 
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat trifft 
sich ein Spielekreis um 19 Uhr im Gemein-
dehaus, um gemeinsam Brett- und Karten-
spiele (Gesellschaftsspiele) im mittleren bis 
hohen Schwierigkeitsgrad zu spielen.
Kontakt: Stefan Vetteriek
Tel: 0461 1508661
Email: mail@vettenriek.de
Selbsthilfegruppe für Frauen
Frauen (ab 18 Jahren) mit sozialen Ängsten, 
chronischen Schmerzen oder anderen 
gesundheitlichen Einschränkungen treffen 
sich montags um 18 Uhr im Gemeindehaus 
St. Michael. 
Kontakt: 
frauenselbsthilfegruppe@web.de
„Freundeskreis Flensburg West“
Hilfe zur Selbsthilfe für Suchterkrankte und 
deren Angehörige (Partner/innen, Eltern, 
Kinder und Freunde) bietet der Freundes-
kreis Flensburg West jeden Freitag von 20 
bis 22 Uhr im Gemeindehaus St. Michael

Tel. 0151 59098385 
www.freundeskreiswest-fl.de
E-mail:
kontakt@freundeskreiswest-fl.de

ST. MICHAEL
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SEPTEMBER
St. Michael 06.09. 10:00 Segensgottesdienst des Pfarrsprengels, Pastorin Sabrina Stalschus

St. Marien 06.09. 11:15 Sonntags-Klang: Musik für Ohr und Seele, Kirche ab 11:00 offen - auch zur 
Besichtigung. Werner Schillies (Orgel)

St. Gertrud 13.09. 10:00 Gottesdienst mit anschl. Essen in Gemeinschaft, Theologin Ulrike Grote

St. Marien 13.09. 11:15
Musikalischer Gottesdienst zum Deutschen Orgeltag, Tag des offenen 
Denkmals und Reformationsjubiläum in Flensburg: Pastorin Wiebke 
Drömann, Werner Schillies (Orgel), Michael Dahms (Kantor)

St. Gertrud 20.09. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Regine Boysen

St. Marien 20.09. 11:15 Sonntags-Klang: Musik für Ohr und Seele, Kirche ab 11:00 offen - auch zur 
Besichtigung. Mit dem Singprojekt aus Westerholz. Werner Schillies (Orgel)

St. Michael 20.09. 15:00 Kirche Kunterbunt, Pastorin Sabrina Stalschus s. S. 20

St. Gertrud 25.09. 18:00 Taizé-Andacht Theologin Ulrike Grote, Einsingen ab 17:00 Uhr 
im Gertrudensaal

St. Marien 27.09. 11:15 Gottesdienst, Pastorin Anke Theuerkorn, Werner Schillies (Orgel), 
Michael Dahms (Kantor)

St. Michael 27.09. 17:00 Jugendgottesdienst, Pastorin Sabrina Stalschus, Mirko Schomerus

OKTOBER

St. Michael 04.10. 11:00 Erntedank-Gottesdienst für Jung und Alt mit anschl. gemeinsamen Essen, 
Pastorin Sabrina Stalschus

St. Marien 04.10. 11:15 Andacht zum Erntedankfest mit spätem Frühstück, Bettina Hasselmann-
Avenarius, Musik: Rainer Rafalsky

St. Gertrud 11.10. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Regine Boysen

St. Marien 11.10. 11:15
Sonntags-Klang: Musik für Ohr und Seele, Kirche ab 11:00 offen - auch zur 
Besichtigung.  
mit dem Oldenburger Kammerchor unter der Leitung von Lukas Henke

St. Gertrud 16.10. 18:00 Taizé-Andacht, Pastorin Regine Boysen, Einsingen ab 17:00 Uhr  
im Getrudensaal

St. Gertrud 18.10. 10:00 Gottesdienst, Pastorin Regine Boysen

St. Marien 18.10. 11:15 Gottesdienst mit anschl. Vernissage der Ausstelllung "Simone Weil", 
Pröpstin Rebecca Lenz und Ausstellungsteam, Musik: Werner Schillies

St. Michael 25.10. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Sabrina Stalschus

St. Marien 25.10. 11:15 Gottesdienst - Musik und Lesungen zu den Gedanken Simone Weils, 
Pastorin Sylvia Fuchs, Musik: Rainer Rafalsky

St. Nikolai 31.10. 10:00 
Deutsch-Dänischer  Abendmahlgottesdienst zum Reformationstag, 
Pröpstin Rebecca Lenz, Pröpstin Charlotte Thea Gade, Pastor Dr. Marcus 
Friedrich; KMD Michael Mages

NOVEMBER
St. Gertrud 01.11. 10:00 Gottesdienst, Theologin Ulrike Grote

St. Marien 01.11. 18:00
Hubertusmesse der Jägerschaft aus dem Hegering VI Flensburg, Pastorin 
Sylvia Fuchs, Angeliter Parforce, Bläserkreis Woldenhorn, Rainer Rafalsky 
(Orgel)

St. Michael 08.11. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl und dem Handwerker-Bäckersänger und 
Stadtwerke Chor Flensburg, Pastorin Sabrina Stalschus

St. Marien 08.11. 16:30
St.-Martin-Andacht mit Anspiel der Konfirmanden zusammen mit der kath. 
Pfarrei Stella Maris, Pastorin Sylvia Fuchs, Musik: Flensburger Stadtbläser, 
anschließend Laternenumzug

St. Gertrud 15.11. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, anschl. Essen in Gemeinschaft, Pastorin 
Regine Boysen

St. Marien 15.11. 11:15
Sonntags-Klang Special: Improvisationen zu Lutherliedern, Jack Day (Orgel), 
Rainer Rafalsky (Orgel und Chorleitung), Kleiner Marienchor. Kirche ab 
11:00 Uhr offen – auch zur Besichtigung

St. Marien 18.11. 18:00
Buß- und Bettag: Friedensgottesdienst zum Abschluss der 
Friedensdekade 2026 mit Finissage der Ausstellung, Pastorin Sylvia Fuchs, 
Ute Morgenroth und Team, Musik: Projektchor, Atelierchor, Werner Schillies

St. Gertrud 20.11. 18:00 Taizé-Andacht, Theologin Ulrike Grote, Einsingen ab 17:00 Uhr  
im Gertrudensaal

St. Michael 22.11. 10:00
Pfarrsprengelgottesdienst zum Ewigkeitssonntag, Pastorinnen Regine  
Boysen, Sylvia Fuchs und Sabrina Stalschus, Musik: Frauen-Ensemble St. 
Michael

St. Marien 22.11. 11:15 Sonntags-Klang: Musik für Ohr und Seele, Kirche ab 11:00 offen - auch zur 
Besichtigung

St. Gertrud 29.11. 10:00 Familiengottesdienst mit der Kita St. Gertrud zum 1. Advent, 
Pastorin Regine Boysen

St. Marien 29.11. 11:15 Gottesdienst zum 1. Advent, Pastorin Sylvia Fuchs

Kirchenmusik
St. Gertrud: Alwina Schatz
St. Michael: Phillip Röschmann

Gottesdienste in den Seniorenwohnheimen

AWO Haus, Mathildenstr. 22:
10.9. | 8.10. | 12.11. | 10:00 Uhr

Haus an der Speicherlinie 
Speicherlinie 20:
30.9. | 28.10. | 25.11. | 15:00 Uhr 

Gotthard-und-Anna-Hansen-Stift, 
Duburger Str. 88:
25.9. | 30.10. | 27.11. | 10:00 Uhr
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Neues aus  
der Jugendkirche
Moin! 
In den nächsten Monaten kommen wie-
der einige schöne Veranstaltungen auf 
euch zu. 

Cozy Konfi – Nach jeder Konfizeit in  
St. Michael oder St. Gertrud findet ab 
jetzt von 18 bis 19 Uhr auch immer „Cozy 
Konfi“ statt. Zusammen mit Irina Michel, 
Mirko Schomerus und Teamer:innen aus 
den Gemeinden haben die Jugendlichen 
die Möglichkeit, bei Getränk, Spielen und 
Musik gemeinsam Zeit zu verbringen. 

500 Jahre Reformation in Flensburg - Die 
JuKi beteiligt sich an diesem Jubiläum 
mit einigen tollen Veranstaltungen für 
Jugendliche und Junggebliebene! Pen 
& Paper, Songwriting oder Diskutieren, 
was reformiert werden soll. Da ist doch 
sicher etwas für alle dabei!

Schaut doch mal vorbei unter: 
www.reformation-flensburg500.de 

Bis bald und kommt gut in den Herbst, 
euer Mirko

Weitere Informationen zu allen Veran-
staltungen findet ihr immer auf unserer 
Internetseite www.jugendkirche-flens-
burg.de oder auf Instagram @juki.fl.

Kontakt:
Mirko Schomerus
Email: 
schomerus.jugendwerk@kirche-slfl.de
Telefon: 0163 7415356

Veranstaltungen in den nächsten 
Monaten:
Fr 18. September | 16:00 - 19:00 Uhr  
Cajón Workshop für Jugendliche 
„Queen of Cajón“ Heidi Joubert ist zum 
ersten Mal mit ihrem "Cajón blast-off" in 
Flensburg. Für Jugendliche ab 14 Jahren mit 
oder ohne Vorerfahrungen – kostenlos, An-
meldung erforderlich
Sa 19. September | 13:00 - 16:00 Uhr  
Cajón Workshop II 
Für alle ab 18 Jahren mit oder ohne Vor-
erfahrungen – 10 € + 5 € Cajón-Leihgebühr, 
Anmeldung erforderlich
So 27.09.2026 | 17:00 Uhr  
Jugendgottesdienst 
Gemeinsam mit den Konfis aus St. Michael & 
St. Gertrud sowie Pastorin Sabrina Stalschus
Sa 10. Oktober | 15:00 Uhr 
Pen & Paper für Jugendliche 
Wie fühlt es sich an, in einer Zeit des Um-
bruchs zu leben? Wer erzählt hier eigentlich 
die Wahrheit? Und was, wenn ein kleiner 
Vorfall plötzlich etwas ganz Großes auslöst? 
Für Jugendliche zwischen 13-18 Jahren – kos-
tenlos, Anmeldung erforderlich
Mo 26. Oktober | 18:30 Uhr  
Pen & Paper für junge Erwachsene 
Für junge Erwachsene zwischen 18-27 Jahren 
- in Kooperation mit der ESG, kostenlos, 
Anmeldung erforderlich
Di 03. November | 19:00 Uhr 
5x5x5: Was gehört reformiert? 
Fünf fünfminütige Impulse aus fünf Blick-
winkeln. Themenschwerpunkte sind Gerech-
tigkeit, Bildung, Medien, Fundamentalismus 
sowie Wohnen mit mehreren Generationen 
– Der Eintritt ist frei, keine Anmeldung nötig!
So 15. November | 11:30 - 19:30 Uhr  
Songwriting Workshop 
Du wolltest schon immer mal einen Song 
schreiben oder willst deine Ideen weiter-
entwickeln? Genau dafür ist dieser Work-
shop! - Kostenlos, Anmeldung erforderlich, 
JuLeiCa-verlängernde Fortbildung
Fr 27. November | 18:00 - 21:00 Uhr  
Konfi-Party 
Weitere Infos folgen - Bleibt gespannt!

Im November gedenken Jäger in ganz 
Europa ihres Schutzheiligen Sankt 
Hubertus. Er wird als Begründer einer 
nachhaltigen und weidgerechten Jagd 
angesehen, an dem sich Jägerinnen und 
Jäger ein Beispiel nehmen sollen. Die Jä-
gerschaft aus dem Hegering VI in Flens-
burg, lädt deshalb zu einer Hubertus-
messe in die St. Marienkirche ein.
Durch das Zusammenspiel des Bläser-
kreises Woldenhorn, unter der Leitung 
von Lilian Mayerhoff und der Angeliter 
Parforce, die von Mandi-Rose Warge-
nau-Hahn geleitet wird, erwartet Sie 
ein außergewöhnlich kraftvolles und 
harmonisches Klangvolumen. Die Ins-
trumente sind Naturhörner aus dem 
17. Jahrhundert. Schon damals wurden 
Reitjagden mit diesem Horn über weite 
Strecken geleitet. 
Die von den Jägern festlich geschmück-
te Kirche bietet allen Natur- und Mu-
sikbegeisterten die Gelegenheit in-
nezuhalten und die stimmungsvolle 
Verbundenheit von Menschen, Tier und 
Schöpfung zu feiern. 
Die Predigt hält Pastorin Sylvia Fuchs, 
an der Orgel begleitet Werner Schillies 
die Gemeinde.
Im Anschluss an die Hubertusmesse 
wird ein kleiner Wildimbiss gereicht.
Bereits ab 17.00 Uhr spielen Jagdhorn-
bläser aus der Kreisjägerschaft und 
stimmen Sie auf die Hubertusmesse ein. 

Sonntag | 1.11.2026 | 17:30 Uhr
Klanggewaltige Hubertusmesse Sonntag | 13.9.2026 | 11:15 Uhr

16. Deutscher Orgeltag
Tag des offenen Denkmals
Motto: 
„NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“

11:15 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst  
Pastorin Wiebke Drömann 
Michael Dahms, Kantor  
Werner Schillies, Orgel

14:00 – 18:00 Uhr 
Kulturcafè im Schrangen 
Kirche geöffnet

16:00 Uhr 
Klingendes Denkmal  
Marcussen- Orgel  
Führung: Werner Schillies

17:00 Uhr 
Aufbruch und Wandel  
500 Jahre Reformation in Flensburg  
Kirchenführung und Vortrag:  
Ute Spiekermann

18:00 Uhr 
Musik der Renaissance 
Michael Dahms, Gesang und Blockflöte 
Werner Schillies, Orgel
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Mehr Infos gefällig?

Immer am Sonntag in St. Marien: 
Gottesdienst oder Sonntags-Klang: Musik für Ohr und Seele, Kirche ab 11:00 offen - auch 
zur Besichtigung, Termine auf Seite 12 + 13

Regelmäßige Veranstaltungen auf den Seiten 10 + 11

Monatsflyer „Den Akku der Seele füllen“ 
mit allen aktuellen Veranstaltungen in St. Marien. 
Sie finden ihn in vielen Geschäften der Großen Straße, in der Kirche und 
auch auf unserer Webseite unter Veröffentlichungen (siehe QR Code).

Was möchten Sie 
verpassen? 
Eine Entscheidungshilfe – 
Der Marien-Kalender

04.09.26 17:00 Ausklang Kleine Konzertreihe - "Concerto!", 
Sachiko Meßtorff, St. Peter Ording

13.09.26 11:15 16. Deutscher Orgeltag, Tag des offenen Denkmals und Reformationsjubiläum in 
Flensburg. Programm Seite 15

19.09.26 18:00 "500 Jahre Reformation in Flensburg" 
Am Abend vorgelesen: Falsches Singen sorgt für Tumult 
Lesung: Bettina Avenarius-Hasselmann aus dem Roman von Maarten d'Hart, 
Musik: Michael Dahms (Gesang), Werner Schillies (Orgel)

26.09.26 19:00 Dunkelheit und Licht - Konzert Ensemble Doppelpunkt, Vokalensemble unter der 
Leitung des Kirchenmusikers Prof. Matthias Janz, Eintritt frei.

03.10.26 18:00 "A Capella Konzert" 
Programm der Chorreise nach Südtirol (12.-19.10.2026) 
Lara-Ann Fischer (Sopran), Flensburger Bach-Chor, Matthias Janz (Leitung und 
Orgel) Tickets: reservix.de

10.10.26 18:00 "500 Jahre Reformation in Flensburg" 
Am Abend vorgelesen: Luthers Zeitreise, Lesung aus dem Roman von Albrecht Gral-
le "Als Luther vom Kirschbaum fiel", Klaus Strupp (Lesung), Werner Schillies (Orgel)"

17.10.26 10:00 Ausstellung vom 17.10. bis 18.11., Freiheit und Gerechtigkeit - Simone Weil, Besuche 
mit Gruppen bitte anmelden, siehe auch Seite 18

20.10.26 19:00 Konzert "Delight", Poznaner Knabenchor als Kulturbotschafter Polens unter der 
Leitung Dr. Jacek Sykulski, Tickets: reservix.de und Vorverkaufsstellen

22.10.26 18:00 Singen für Freiheit und Gerechtigkeit 
Ein offenes Singprojekt für alle, die Lust darauf haben unter der Leitung von Werner 
Schillies. Jeden Donnerstag bis 18.11.2026

27.10.26 19:00 Rahmenprogramm Ausstellung Simone Weil 
Lesung: Ingeborg Gleichauf liest aus ihrem Buch über Simone Weil

28.10.26 18:00 Ausstellung Simone Weil: Gespräch in der Kirche, Gruppe "Café mit Gott", dem Sie 
sich gerne anschließen können. Thema: Verwurzelt sein 

29.10.26 18:00 Singen für Freiheit und Gerechtigkeit

01.11.26 17:30 Klangerfüllte Hubertusmesse, siehe Seite 15

05.11.26 18:00 Singen für Freiheit und Gerechtigkeit

06.11.26 10:00 Lesung mit Anja Gust und Manfred Ertel. Anja Gust liest aus ihrem Buch „Die Un-
schuld der blinden Tauben“ über eine spannende Zeitreise in die Vergangenheit. 
Manfred Ertel liest aus seinem Buch „Grete und der Deutsche“ über eine dänisch-
deutsche Liebe im zweiten Weltkrieg. An der Orgel Sven Rösch.  
Eintritt frei, Spenden sehr gern.

07.11.26 10:00 Rahmenprogramm Ausstellung Simone Weil
Kreatives Schreiben, um den Gedanken von Simone Weil näher zu kommen und sich 
selbst. Ein Nachdenken über Freiheit, Gerechtigkeit, das Glück und den Frieden.
Leitung: Simone Nandico (zert. Schreibpädagogin), Susanne Thum
Ende gegen 17:30 Uhr
Seminarraum Schrangen, Anmeldung erforderlich, Teilnehmerbeitrag noch offen

08.11.26 16:30 St.-Martin-Andacht mit Laternenumzug vom Nordermarkt zum Südermarkt in  
Zusammenarbeit mit der kath. Pfarrei Stella Maris

12.11.26 18:00 Singen für Freiheit und Gerechtigkeit

14.11.26 18:00 Rahmenprogramm Ausstellung Simone Weil  
Workshop Frauenbiographiearbeit, Leitung: Maria Leiszling, Dipl. Soz.päd., Trauma-
fachberaterin. Seminarraum Schrangen, Anmeldung erforderlich, Teilnehmerbei-
trag noch offen

15.11.26 11:15 500 Jahre Reformation in Flensburg 
Sonntags-Klang Special: Improvisationen zu Lutherliedern, Jack Day (Orgel), Rainer 
Rafalsky (Orgel und Chorleitung), Kleiner Marienchor. Kirche ab 11:00 Uhr auch zur 
Besichtigung geöffnet

18.11.26 18:00 Friedensgottesdienst zu Buß- und Bettag zum Abschluss der Friedensdekade 2026. 
Ute Morgenroth und Team, Musik: Werner Schillies, Projektchor, Atelierchor 
Finissage der Ausstellung

29.11.26 11:15 Gottesdienst zum 1. Advent, Pastorin Sylvia Fuchs
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EINLADUNG ZUM APFELFEST  
ST. GERTRUD AM 26. SEPTEMBER
14:30 – 17:00 in unseren Gemeinderäumen Marienhölzungsweg 51 und draußen

Wir feuen uns auf den Herbst! Der Grund: Das Apfelfest für große und kleine Leute in 
St. Gertrud. Gerade in einer Zeit, in der es auf klimagerechte Ernährung und Arten-
vielfalt ankommt, wollen wir ausprobieren, was man mit Äpfeln alles machen kann. 
Wir danken für die Fülle der Ernte im Herbst und freuen uns über jeden Apfelbaum, 
der – auch in der Stadt - wachsen darf.

Und noch zwei besondere Aktionen:

Wer eine größere Menge Äpfel aus dem 
Garten hat, darf diese bei uns selbst zu 
leckerem Apfelsaft pressen.

Und außerdem: Ihr könnt durch den 
Apfelexperten M. Hammerschmidt aus 
Winderatt Äpfel bestimmen lassen – aus 
dem eigenen Garten oder regional ge-
pflückt. Dazu wird ein Apfel und ein klei-
ner Zweig mit Blatt benötigt.

Euer Orga-Team: Birte und Mailin Ingwersen, Birgit 
Nielsen, Ulrike Grote

Und das haben wir vor:

Ein gemütliches, familiäres 
Fest für alle mit:
• Apfelkuchen
• Geschichten
• Spielen
• Apfeldruck

Tauschcafé

Die AG Nachhaltigkeit St. Gertrud 
lädt herzlich ein zum Tauschcafé am 
07.11.26 von 15:00 – 17:00 Uhr. Bei 
Kaffee, Tee und Kuchen können gut 
erhaltene, saubere und funktions-
fähige Dinge, wie zum Beispiel Klei-
dung, Bücher, Spielzeug oder Haus-
haltsgegenstände, getauscht werden. 
Jeder Mensch, der teilnehmen möch-
te, bringt bitte 1-10 Teile zum Tau-
schen mit.
Wir freuen uns auf euch.

Ausstellung zu Susanne Weil in St. Marien 
Freiheit und Gerechtigkeit– mit Rahmenprogramm

„Die Entwurzelung ist bei weitem die ge-
fährlichste Krankheit der menschlichen 
Gesellschaft. Wer entwurzelt ist, ent-
wurzelt. Wer verwurzelt ist, entwurzelt 
nicht. Die Verwurzelung ist vielleicht das 
wichtigste und meistverkannte Bedürf-
nis der menschlichen Seele.“ 

Diese markanten Sätze schrieb die fran-
zösische Philosophin, Mystikerin und 
Sozialaktivistin Simone Weil (1909-1943) 
in einem unvollendeten Essay, das post-
hum 1949 unter dem Titel „Die Verwur-
zelung“ veröffentlicht wurde. 

Sie beschreibt darin die Mechanismen 
der Entwurzelung und zeigt Wege auf, 
die dazu dienen können, Menschen zu 
verwurzeln. Ziel jeder Gesellschaft muss 
es nach Weil sein, Verwurzelung zu er-
möglichen. Denn nur auf diesem Weg 
wird eine gerechte und freiheitliche 
Gesellschaft möglich. Simone Weil ver-

suchte, gesellschaftliche Probleme phi-
losophisch und spirituell zu durchdrin-
gen und ihre Erkenntnisse konsequent 
in die Tat umzusetzen. 

In einem Begleitprogramm zur Ausstel-
lung wollen wir den Leitgedanken Weils 
nachgehen und uns der Frage stellen, 
wie Verwurzelung heute stattfinden 
kann und wie Freiheit und Gerechtigkeit 
gelebt und bewirkt werden können.
Wiebke Drömann

Weitere Infos und Programm ab Mitte 
September 2026 hier:
https://www.st-marien-flensburg.de/si-
mone-weil

Einen Programm-
flyer wird es auch 
geben.
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Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Ev.-Luth. Kirchengemeinde

St. Gertrud

Flensburg
 

am Dienstag, den 22. September 2026 
_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Kirche St. Michael

Am Ochsenmarkt 38

von 10.00 - 12.00 Uhr

und von 16.00 - 18.00 Uhr
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Kleidersammlung für Bethel
durch die Ev.-Luth. Kirchengemeinden 
St. Gertrud und St. Michael
Flensburg
am Dienstag, den 22. September 2026

Abgabestelle:
Kirche St. Michael
Am Ochsenmarkt 38
von 10.00 - 12.00 Uhr
und von 16.00 - 18.00 Uhr

Was kann in den Kleidersack?
Gut erhaltene Oberbekleidung 
und Schuhe (bitte paarweise bün-
deln), Handtaschen, Federbetten 
und Federkissen – jeweils gut (am 
besten in Säcken) verpackt

Nicht in den Kleidersack gehören:
Lumpen, nasse, verschmutzte oder be-
schädigte Kleidung, Unterwäsche, Gardi-
nen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, 
Stepp- und Fleecedecken, abgetragene 
Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte

Briefmarken für die Briefmarkenstelle 
Bethel nehmen wir gerne, können sie 
aber leider nicht mitnehmen. 
Rückfragen hierzu unter
Telefon: 0521 144-3597
Wir bedanken uns für Ihre Unterstüt-
zung v. Bodelschwinghsche Stiftungen 
Bethel · Brockensammlung Bethel
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld
Tel. 0521 144-3779

Ein Nachmittag für Kinder zwischen
ca. 3 und 10 Jahren, an dem die

Kirche Kopf steht.

Kirche
Kunterbunt

fre
ch. wild. wundervoll.

20.09.2026 - 15-17 UHR -
 ST. MICHAEL KIRCHE

unterschiedliche Stationen zum
Basteln, Nachdenken, Toben,

Ausprobieren und Spaß haben 
zum Thema 

“Baggern, Buddeln, Betonieren”

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Ev.-Luth. Kirchengemeinde
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von 10.00 - 12.00 Uhr
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Achtung !!  
geänderte Abfahrtszeiten am 
10.09. zur Schlei-Schifffahrt
Die Abfahrtszeiten für den Bus zum Halb-
tagesausflug nach Schleswig haben sich 
geändert:  
12:30 Uhr St. Michael Am Ochsenmarkt 
12:45 Uhr Busendhaltestelle 
Marienhölzungsweg 
(vor dem dänischen Internat)
Das Schiff legt pünktlich um 14 Uhr in  
Schleswig ab und wartet nicht auf uns.
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Im Gemeindebrief des Pfarrsprengels Hafen & Höhe werden regelmäßig die kirchlichen 
Amtshandlungen von Gemeindegliedern veröffentlicht. Wer mit der Veröffentlichung 
nicht einverstanden ist, kann dem Kirchengemeinderat oder dem Kirchenüro den Wider-
spruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss 
vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden 
kann.

Goldene und Diamantene Konfirmation 2027 
– ein Anlass zum Innehalten und Danken
Im nächsten Jahr am Sonntag, 5. Sep-
tember 2027, feiern wir die Goldene 
Konfirmation. Fünfzig Jahre sind dann 
vergangen, seit viele von uns als Jugend-
liche eingesegnet wurden und ihren Weg 
ins Erwachsenenleben begonnen haben.
Eine Konfirmandin aus unserem Ge-
meindebereich erinnert sich, dass sie 
sich damals vor allem deshalb zum Kon-
firmandenunterricht anmeldete, weil 
viele aus ihrer Schulklasse dabei waren. 
Ihre Eltern ließen ihr die freie Entschei-
dung. Doch im Unterricht begegneten 
ihr Fragen, die sie bis heute begleiten:
Was zählt wirklich in meinem Leben?
Worauf kann ich vertrauen?
Was gibt mir Halt in guten und in schwe-
ren Zeiten?
Fünfzig Jahre später blickt sie dankbar 
auf ihren Lebensweg zurück. Vieles hat 
sich verändert, manches ist anders ge-
kommen als gedacht. Geblieben ist die 
Erfahrung, dass Gottes Zusage trägt 
und begleitet – durch Höhen und Tiefen, 
durch Aufbrüche und Neuanfänge.
Die Goldene Konfirmation ist eine schö-
ne Gelegenheit, einen Moment innezu-
halten, zurückzuschauen und Gott für 
das Vergangene zu danken. Dabei ist es 
nicht ausschlaggebend, wo die eigene 
Konfirmation einst gefeiert wurde. Ent-
scheidend ist nicht der damalige Ort, 
sondern die gemeinsame Erfahrung, un-
ter Gottes Segen unterwegs zu sein.
Deshalb laden wir herzlich alle ein, die 
1975, 1976 und 1977 konfirmiert wurden 
– ganz gleich, ob in St. Gertrud, St. Mi-
chael, St. Marien oder in einer anderen

Gemeinde. Wenn Sie heute im Pfarr-
sprengel Hafen & Höhe leben oder sich 
unseren Gemeinden verbunden fühlen, 
freuen wir uns, dieses besondere Fest 
gemeinsam mit Ihnen zu feiern.
Auch alle Jubilare, die 2025 bis 2027 Dia-
mantene, Eiserne und Gnaden-Konfir-
mation feiern, sind herzlich eingeladen. 
Um möglichst viele ehemalige Konfir-
manden zu erreichen, sind wir auf ihre 
Mithilfe angewiesen. Wenn Ihre Kinder 
nicht mehr in Flensburg leben, infor-
mieren Sie sie bitte oder teilen uns die 
Adressen mit, damit wir die Einladung 
versenden können. Vielleicht haben Sie 
auch noch Kontakt zu Freund:innen aus 
der Konfirmandenzeit, wir sind für jeden 
Hinweis dankbar. Bitte melden Sie sich 
schon heute in unseren Kirchenbüros. 
Wir freuen uns auf Sie!
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Amtshandlungen für die Veröffentlichung  des 
Gemeindebriefs im Internet entfernt



Pastorin Regine Boysen
Tel. 0461-40 68 27 99
boysen.st.gertrud@kirche-slfl.de

Bankverbindung:
Kirchengemeinde St. Gertrud Flensburg
IBAN: DE20 2175 0000 0165 8143 77
Nord-Ostsee Sparkasse

Kirchenbüro St. Gertrud
Maren Petersen
Marienhölzungsweg 50 d, 24939 Flensburg
Tel. 0461 - 5 33 06
kirchenbuero.st.gertrud@kirche-slfl.de
www.stgertrud-flensburg.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 – 18.00 Uhr

ST. GERTRUD

Pastorin Sylvia Fuchs
Tel. 0461-5 13 18
pastorin.fuchs@marien-flensburg.de
wird bis zum 14.10. vertreten

Bankverbindung:
Kirchengemeinde St. Marien Flensburg
IBAN: DE50 2175 0000 0165 8144 19
Nord-Ostsee Sparkasse

Kirchenbüro St. Marien 
Simone Nandico
Marienkirchhof 5, 24937 Flensburg
Tel. 0461 - 2 93 13
kirchenbuero@marien-flensburg.de
www.st-marien-flensburg.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag
10.00 - 13.00 Uhr

ST. MARIEN

Pastorin Sabrina Stalschus
Tel. 0176-10 405 454
stalschus@st-michael-flensburg.de

Bankverbindung:
Kirchengemeinde St. Michael Flensburg
IBAN: DE81 2175 0000 0165 8144 43
Nord-Ostsee Sparkasse

Kirchenbüro St. Michael
Maren Petersen
Am Ochsenmarkt 40, 24937 Flensburg 
Tel. 0461 - 5 32 75 
info@st-michael-flensburg.de
www.st-michael-flensburg.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag und Freitag: 
10.00 - 11.00 Uhr

ST. MICHAEL


